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1 Einleitung, Aufgabenstellung 

An der Wolberostraße in Neuss sollen neue Mietwohnungen gebaut werden. Für das 
Bauvorhaben ist eine artenschutzrechtliche Betrachtung nach § 44 (1 und 5) 
BNatSchG erforderlich (MUNLV 2010, MWEBWV 2010). Aufgabe des vorliegenden 
Fachbeitrages ist es, die hierzu nötigen Aussagen zum Artenschutz zu treffen. 

 

Abbildung 1 Lage des Untersuchungsgebietes 

2 Methodik 

Am 06.11.2014 fand bei bewölktem, kühlem Wetter eine Begehung des Plangebietes 
mit einem Bearbeiter statt.  

Dabei erfolgte die Aufnahme des Artenspektrums der Avifauna sowie eine Sichtung des 
Gehölz- und Baumbestandes. Horst- und Höhlenbäume wurden einzeln kartiert.  
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3 Artenschutzrechtliche Betrachtung 

3.1 Gesetzliche Grundlagen 

In den Bestimmungen der §§ 44 und 45 BNatSchG ist der besondere Schutz wild le-
bender Tier- und Pflanzenarten vor Beeinträchtigungen durch den Menschen veran-
kert. Die Beachtung dieser Vorschriften ist Voraussetzung für die naturschutzrechtliche 
Zulassung eines Vorhabens. 

Schutz- und Untersuchungsgegenstand der artenschutzrechtlichen Prüfung sind: 

·  die Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie (FFH-RL) 

·  die europäischen Vogelarten 

·  die nach der EG-Artenschutzverordnung streng geschützten Arten 

·  die nach einer Rechtsverordnung des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit streng geschützten Arten 

Um bei der geforderten Berücksichtigung der europäischen Vogelarten zu einer me-
thodisch und arbeitsökonomisch sinnvollen Eingriffsbeurteilung und zur sachgerechten 
Vereinfachung von Genehmigungsverfahren zu kommen, gilt es als anerkannter 
Grundsatz, die von KIEL (2005) definierten planungsrelevanten Arten intensiv - Art für 
Art - zu beurteilen (s. auch KAISER 2014, MUNLV 2007, MWEBWV 2010). Hierzu ge-
hören: 

·  alle streng geschützten Vogelarten 

·  Arten des Anhanges I Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) und Artikel 4 (2) VS-RL 

·  Rote-Liste-Arten (landesweite Gefährdung) nach LANUV (2011) 

·  Koloniebrüter 

Innerhalb der Gruppe der geschützten Vogelarten kommt ihnen eine besondere natur-
schutzfachliche Bedeutung zu. Alle anderen europäischen Vogelarten befinden sich in 
Nordrhein-Westfalen in einem günstigen Erhaltungszustand. Es wird davon ausgegan-
gen, dass sie so allgemein verbreitet, häufig und ungefährdet sind, dass eine Einzel-
fallbetrachtung in der Regel nicht notwendig ist. Mögliche Beeinträchtigungen werden 
deshalb in zusammenfassender Form dargestellt (s. Kapitel 4). 

Die möglichen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände sind in Tabelle 1 in Kurzfas-
sung zusammengestellt. 
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Tabelle 1 Mögliche artenschutzrechtliche Verbotstatbestände 

Gesetzesnorm betroffene Arten Verbotstatbestand 
§ 44, Abs. 1, Nr. 1 
BNatSchG 

Tierarten Anhang IV FFH-
RL, streng geschützte Arten 
und europäische Vögel 

Töten oder Verletzen von Tieren 
oder deren Entwicklungsformen 

§ 44, Abs. 1, Nr. 2 
BNatSchG 

Tierarten Anhang IV FFH-
RL, streng geschützte Arten 
und europäische Vögel 

Erhebliche Störung während be-
stimmter Zeiten 

§ 44, Abs. 1, Nr. 3 
BNatSchG 

Tierarten Anhang IV FFH-
RL, streng geschützte Arten 
und europäische Vögel 

Beschädigung von Fortpflan-
zungs- oder Ruhestätten 

Entsprechend § 44, Abs. 5 Satz 2 BNatSchG ist bei Arten des Anhang IV der FFH-RL, 
bei den nach einer Rechtsverordnung streng geschützten Arten sowie bei europäi-
schen Vogelarten das Verbot des § 44, Abs. 1, Nr. 3 und in Hinblick auf die damit ver-
bundene unvermeidbare Beeinträchtigung wild lebender Tiere auch das Tötungsverbot 
gemäß § 44, Abs. 1, Nr. 1 nicht relevant, soweit die ökologische Funktion der vom Ein-
griff betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang erhal-
ten bleibt. "Unvermeidbar" bedeutet in diesem Zusammenhang, dass alle vermeidba-
ren Tötungen oder sonstigen Beeinträchtigungen zu unterlassen sind, d. h. alle geeig-
neten und zumutbaren Vermeidungsmaßnahmen müssen ergriffen werden (MUNLV 
2010). Soweit erforderlich, können dazu vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festge-
setzt werden. 

Störungen im Sinne des § 44, Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG sind nur dann erheblich, wenn 
sich dadurch der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert. 

Die Ausnahmen von den Verboten des § 44 BNatSchG sind in § 45, Abs. 7 geregelt. 
Gemäß § 45, Abs. 7 S. 1 Nr. 5 i.V.m. S. 2 BNatSchG darf eine Ausnahme nur zugelas-
sen werden, wenn 

·  zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses einschließlich sol-
cher sozialer und wirtschaftlicher Art vorliegen 

·  und keine zumutbaren Alternativen vorhanden sind 

·  und sich der Erhaltungszustand der Population bei europäischen Vogelarten nicht 
verschlechtert bzw. bei einer Art des Anhanges IV der FFH-Richtlinie günstig bleibt. 

In der folgenden artenschutzrechtlichen Beurteilung werden die Arten des Anhanges IV 
der FFH-Richtlinie, die streng geschützten Arten und die planungsrelevanten Vogelar-
ten (nach KIEL 2005, MUNLV 2007, KAISER 2014) betrachtet.  

Unter Berücksichtigung der vorgesehenen Maßnahmen zur Sicherstellung des günsti-
gen Erhaltungszustandes wird geprüft, ob dennoch auf individueller oder Populations-
ebene ein artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand erfüllt sein könnte.  
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Die mögliche Beeinträchtigung aller anderen - nur national - besonders geschützten 
bzw. gefährdeten Arten ist nach den allgemeinen Regeln zum Artenschutz (§ 39 
BNatSchG) und der Eingriffsregelung (§ 15, Abs. 1 BNatSchG) zu beurteilen. 

3.2 Potenzialeinschätzung für Vorkommen planungsrelev anter Arten 

Die Eingriffsfläche stellt sich zurzeit als Grünflächen mit Gehölzen und Bäumen zwi-
schen Wohnhäusern dar (s. Abbildung 2 und 3). Es führen Wege durch die Fläche, zu-
dem liegt der Zugang zu einer Tiefgarage im Plangebiet. Die Tiefgarage soll erhalten 
bleiben, es sind lediglich kleine bauliche Veränderungen wie bspw. Die Verlegung der 
Außentreppe nötig. 

 

Abbildung 2 Blick von Osten in einen Teil der Eingriffsfläche 

Jahreszeitlich bedingt konnten keine planungsrelevanten Tierarten festgestellt werden. 
Das Eingriffsgebiet ist jedoch aufgrund seiner Form und Größe wesentlich kleiner als 
die Reviere und Aktionsräume planungsrelevanter Vogel- und Fledermausarten; aus 
diesem Grund kann eine essentielle Funktion für solche Arten ausgeschlossen werden. 
Durch die Lage im dicht besiedelten Bereich kann das Vorkommen anspruchsvoller 
und störungsempfindlicher Arten ebenso ausgeschlossen werden. 

Der Baumbestand wurde auf Höhlen und Horste überprüft. Ein Horst wurde gefunden, 
welcher vermutlich der Ringeltaube zuzuordnen ist (s. Abbildung 4 und 5, Tabelle 2). 
Ein Brutvorkommen Horst beziehender Arten (Baumfalke, Waldohreule) kann aufgrund 
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der Lage des Horstes und des Standortes ausgeschlossen werden. Baumhöhlen wur-
den nicht gefunden. Der von der Planung betroffene Teil (z. B. Außentreppe) der Tief-
garage ist als Fortpflanzungs- oder Ruhestätten für Fledermäuse und Vögel ungeeig-
net. Weitere Gebäude, die als Fortpflanzungs- oder Ruhestätten für weitere Arten die-
nen könnten, sind im Eingriffsgebiet nicht vorhanden. 

 

Abbildung 3 Blick von Nordwesten in einen Teil der Eingriffsfläche 

 

Abbildung 4 Horst im Baum 
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3.3 Analyse der Messtischblatt-Liste 

Das Plangebiet liegt auf dem Messtischblatt-Quadranten 4706-3; in der nachfolgenden 
Analyse werden die im Fachinformationssystem des LANUV (2014) für diesen Mess-
tischblatt-Quadranten aufgeführten Arten betrachtet. 

Dabei ist jedoch folgendes zu beachten: 

·  Die MTB-Quadranten-Listen und Verbreitungskarten sind u. U. nicht vollständig, 
z. B. sind viele Fledermausarten noch nicht flächendeckend erfasst. Es ist also 
nicht sichergestellt, dass nicht noch weitere planungsrelevante Arten auf dem 
MTB-Quadranten oder sogar im Plangebiet vorkommen 

·  Es müssen jedoch grundsätzlich alle vorkommenden planungsrelevanten Arten be-
trachtet werden - auch dann, wenn sie (noch) nicht im Fachinformationssystem er-
fasst sind 

·  Der Bezugsraum auf MTB-Quadranten-Ebene lässt andererseits keinesfalls den 
Schluss zu, dass all diese Arten auch im - sehr viel kleineren - Untersuchungsge-
biet auftreten. 

Für die folgenden in der MTB-Quadranten-Liste aufgeführten Arten kann ein Vorkom-
men grundsätzlich ausgeschlossen  werden, da sich innerhalb des Plangebietes kei-
ne der für die jeweilige Art essentiellen Habitatstrukturen (z. B. Gewässer, ausreichend 
große Offenlandflächen, Wälder, Trockenbiotope) befinden: 
 

Europäische Vogelarten  Feldlerche, Feldsperling, Flussregenpfeifer, Graureiher, 
Kiebitz, Kleinspecht, Schleiereule, Steinkauz, Teichrohr-
sänger, Wiesenpieper 

Libellen Asiatische Keiljungfer, Grüne Keiljungfer 

Für die folgenden in der MTB-Quadranten-Liste aufgeführten Arten kann ein Vorkom-
men praktisch ausgeschlossen  werden, da sich innerhalb des Plangebietes keine 
geeigneten Bruthabitate bzw. Brutplätze befinden und die Fläche aufgrund ihrer Lage 
im dicht besiedelten Bereich und der Erholungsnutzung zu stark gestört ist: 
 

Europäische Vogelarten Nachtigall 

Die folgenden in der MTB-Quadranten-Liste aufgeführten Arten können das Untersu-
chungsgebiet einschließlich des näheren Umfeldes potenziell zur Nahrungssuche (teil-
weise auch nur im Luftraum) oder als Rastbiotop auf dem Durchzug nutzen, obwohl 
auch dies aufgrund der Lage im dicht besiedelten Bereich und der starken Störungen 
unwahrscheinlich ist. Ein Potenzial für Fortpflanzungsstätten (Brutplätze, Quartiere) ist 
jedoch nicht vorhanden. Sie wären von dem Eingriff nicht erheblich betroffen , da die 
Eingriffsfläche im Verhältnis zu den zur Nahrungssuche beanspruchten Flächen sehr 
klein ist und ausreichend Raum zum Ausweichen in der Umgebung besteht: 
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Fledermäuse Kleiner Abendsegler, Rauhhautfledermaus, Zwergfleder-
maus 

Europäische Vogelarten Habicht, Mäusebussard, Mehlschwalbe, Saatkrähe, Sper-
ber, Turmfalke, Wanderfalke 

4 Planungshinweise 

Alle im Plangebiet zu erwartenden, nicht planungsrelevanten Vogelarten sind weit ver-
breitet, allgemein häufig und ungefährdet. Ihre Populationen befinden sich sowohl auf 
lokaler als auch auf biogeografischer Ebene in einem günstigen Erhaltungszustand, so 
dass Beeinträchtigungen auf Populationsebene auszuschließen sind. Individuelle Ver-
luste während der Baustellenphase ("Tötungsverbot" nach § 44 (1), Nr. 1 BNatSchG), 
Zerstörung von Nestern (§ 44 (1), Nr. 3 BNatSchG) sowie Störungen während der 
Fortpflanzungszeit (§ 44 (1), Nr. 2 BNatSchG) können vermieden werden, wenn die 
Baufeldräumung außerhalb der Brutzeit, also im Zeitraum von September bis Februar 
durchgeführt wird. 

5 Zusammenfassung 

Die artenschutzrechtliche Potenzialanalyse zum geplanten Neubau von Mietwohnun-
gen in der Wolberostraße in Neuss kommt zu dem Ergebnis, dass Konflikte für die 
nach LANUV (2014) potenziell vorkommenden planungsrelevanten Arten (vgl. Kapi-
tel 3.3) nicht zu erwarten bzw. sehr unwahrscheinlich sind. Eine erhebliche Beeinträch-
tigung von planungsrelevanten Arten und ihrer Fortpflanzungsstadien bzw. deren Le-
bensstätten durch das Bauvorhaben kann daher ausgeschlossen werden.  

Zur Vermeidung individueller Verluste im Rahmen der Baufeldräumung werden Pla-
nungshinweise zu geeigneten Bauzeiten gegeben. 

Insgesamt ergibt sich, dass Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nicht erfüllt sind. 
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Anhang: Horstbaum 

 

Abbildung 5 Lage des Horstbaumes 
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Tabelle 2 Horstbaum 

 
Baum Horst 

Nr. des betroffenen, zu entfernenden 
Baumes im Bestandplan Art Stamm-Ø in Brusthöhe  Besondere Kennzeichen Ø Herkunft 

  [cm]  [cm]  

12 Feldahorn 35 zweistämmig 30 vermutlich Ringeltaube 

 


